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REPUBLIK ÖSTERREICH 

BUNDESKANZLERAMT 

A-1014 Wien, Ballhausplatz 2 

Tel. (0222) 66 15/0 

Fernschreib-Nr. 1370-900 

DVR: 0000019 

I GZ 600 230/3-V/6/84 

L .. 

An das 

Präsidium des Nationalrates 

Parlament 
1017 W i e n 

Sachbearbeiter Klappe/Dw Ihre GZivom 

KREUSCHITZ 2388 

Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes über die 
Änderung des Bundesgesetzes BGBl.Nr. 638/1982, 
mit dem das Arbeitsmarktförderungsgesetz und das 
Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 geändert 
werden 

Das Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst übermittelt in der 

Anlage 25 Ausfertigungen seiner Stellungnahme zum Entwurf 

eines Bundesgesetzes über die Änderung des Bundesgesetzes 

BGBl.Nr. 638/1982, mit dem das Arbeitsmarktförderungsgesetz 

und das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 geändert werden. 

Beilagen 

Für 
der 

ichtigkeit 
f rtigrng: 

UtJ-O/ 

6. Juli 1984 
Für den Bundeskanzler: 

LACHMAYER 
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REPUBLIK ÖSTERREICH 
BUNDESKANZLERAMT 

1\-1014 Wien, Ballhausplatz 2 
,. el. (0222) 66 15/0 
Fernschreib-Nr. 1370-900 
DVR: 0000019 

L 

GZ 600 230/3-V/6/84 

An das 

Bundesministerium für 
soziale Verwaltung 

1010 W i e n 

Sachbearbeiter Klappe/Dw 

2388 

Ihre GZivom 
KREUSCHITZ 34 .401/3-2/84 

26. Mai 1984 

Betrifft: Entwurf eines Bundesgesetzes über die 
Änderung des Bundesgesetzes BGBl.Nr. 638/1982, 
mit dem das Arbeitsmarktförderungsgesetz und 
das Arbeitslosenversicherungsgesetz 1977 ge­
ändert werden 

Anläßlich der Begutachtung des gegenständlichen Gesetzentwurfes 

regt das Bundeskanzleramt-Verfassungsdienst grundsätzlich an, 

in Hinkunft von Regelungen� wie sie in Art. 111. Abs. 2 des 

Bundesgesetzes BGBI.Nr. 638/1982 enthalten sind, abzusehen, 

da diese nur zu komplizierten Novellierungstechniken führen: 

Wird nämlich die Änderung solcher Regelungen erforderlich, so 

müssen - wie im gegenständlichen Fall - "Novellen novelliert 

werden", wodurch die Rechtssicherheit und Transparenz der Rechts­

ordnung nicht gerade gefördert werden. 

Für 
der 

die lÜch tigkei t 
AUS/EJ:t-

.

;;r' gu : 
I / 

�U I 4. iL 

6. Juli 1984 
Für den Bundeskanzler: 

LACHMAYER 
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